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@ß tarnt Sud) unmöglich gleichgültig fein, baß Me 9totß unb baß
glenb(Ohne Grinßalt Sillen aufjeßren fad. 3eber non(Such wirb
gewiß oft mit gebrochenem fersen baß grenjentofe Unglücf unfe=
rerä$titbrüber angefeßen haben, ohne helfen5«tonnen. Um baß Um-
fteßgeeifen biefer feßaubererregenben Verarmung mit gldnjenbem@r=
folgt ju befdmpfen, ißt ber®d)ulK’tittlgititg&, .$ ilfä>unb SJer«
forgttttg&fSmtn naeß erfcßöpfterUeberseugung baß emsige Mittel,
inbon, wie bie©tatuten jeigen, bureß benfelben für jeben Sßtenfcßen
ein Fußweg geöffnet ift, welcher ihn entweber bem Gtlenbe entführt,
obit non bemfefben noch jeititeß genug ablenft; allein hierzu bebarf ber
S3:rein ber Shtitwirtung Silier, wir bitten dueß baßer, feßließt(üueß
eteftenß biefem herein an, um eß möglich ju machen, bie unjdßltgen
(̂rwerbßfdßigen ihrem̂tenbe ju entreißen; bann wirb 3tnße, £>rb=
mng, ©ewerbßfteiß, Sfufblüßen beß#anbelß unb Seftigung beß@taatß=
tinfommenß balbigßt folgen, unb 3tiemanb barf für fein gigentßum

/fürchten.
/ dilt! unb berücffirßtigt bie Äleinigteit nicht, welche 3ßr bei=
/ gebt für baß allgemeine S3eftedurer35litmenfcßen; 3ßr wißt, baß bie
/ 3aßl ber Sirmen immer größer würbe, troßbem, baß ßunberttaufenbe

non©nlben gefammelt worben ftnb, weil fie nicht nußbrtngenb für bie
©efcßdftßleute nertßetlt würben—baß aber bie eingejahlten Beiträge
nußbringenb nach SSebarf aller SÖtenfcßen nerwenbet werben, ift ber
Bwerf beß 23ereinß.

SBer eß mit feinen Sßtitbrübern ßdlt, ber fdume mit feiner$5er¬
gäbe nicht, fonft bürfte bie fürchterliche Mahnung wahr werben:
iftmW « '

SBien, ben8. Sluguft 1848.
U)<mber prati*JHrecttün bes Wiener erßen
jS’djulbentUßungö-, unb' üerforßuugs-

Vevdn*.

Qebmcft bei i. <Soutmet (ootm. ®trauß).
SBär̂tttgergaff*^r,875.
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